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Nach Windrad-Havarie

Hersteller schließt Konstruktionsfehler aus
diese unterschiedlicher Auffas-
sung darüber, ob die Havarie ein
Fall der Gefährdungshaftung oder
ein Fall der Verschuldungshaftung
ist.

Eine Gefährdungshaftung ist
ein rechtlicher Begriff, der die
Haftung für Schäden beschreibt,
die verursacht werden, ohne dass
der Ersatzpflichtige dafür die
Schuld trägt. Bei der Verschul-
denshaftung hingegen muss der
Verursacher für Schäden einste-
hen, die er aufgrund der Nicht-
einhaltung bestimmter Sorgfalts-
pflichten zu vertreten hat, weil es
dadurch zum Schaden gekommen
ist.

Herbst 2024 zu dem kapitalen
Schadenfall gekommen war.
„Nordex kann ausschließen, dass
eine Konstruktions- oder Produk-
tionsabweichung beim betroffe-
nen Rotorblatt vorlag“, teilt ein
Sprecher des Windradherstellers
mit. Ob es einen anderen techni-
schen Mangel gegeben hat, etwa
bei den Sicherheitssystemen, dazu
äußerte sich der Sprecher nicht.

Die Frage nach der Ursache des
Flügelbruchs ist maßgeblich rele-
vant für die Schadensbegleichung.
Für diese ist eine Versicherung
verantwortlich – entweder die der
Rhewie oder die von Nordex. Nach
Auskunft von Hubert Leiwes seien

gen zumindest ein Stückchen aus
dem Sack gelassen hatte. „Die Ur-
sache ist bekannt. Wir dürfen nur
nichts dazu sagen“, hatte Leiwes
auf Nachfrage der „Glocke“ be-
stätigt.

Mit dieser Information konfron-
tiert, wagt sich auch das Herstel-
lerunternehmen mit Sitz in Ham-
burg aus der Deckung – wenn auch
nur ein wenig. Zwar bleibt die
Frage, ob die Fehler-Ursachen-
Analyse in dieser Angelegenheit
mittlerweile abgeschlossen sei,
weiterhin unbeantwortet. Den-
noch gibt Nordex nunmehr preis,
woran es aus Sicht des Unterneh-
mens nicht gelegen hat, dass es im

Ob diese bereits abgeschlossen
ist und, wenn ja, ob die genauen
Umstände damit bekannt sind,
warum es zur Havarie des Flügel-
blatts kam, darüber haben die be-
teiligten Parteien offenbar Still-
schweigen vereinbart. Weder die
Rhewie als Betreiberin des Kraft-
werks in der Benteleraner Birken-
heide noch das Unternehmen
Nordex als Hersteller wollen oder
dürfen sich in der Öffentlichkeit
im Detail dazu äußern. Das sei
vertraglich so festgelegt worden,
hieß es in der vergangenen Woche.

Dabei war es Rhewie-Vor-
standsvorsitzender Hubert Lei-
wes, der die Katze vor wenigen Ta-

Von LARS NIENABER

Langenberg-Benteler (gl).
Als am 27. September vergange-
nen Jahres ein Flügel des Wind-
rads der Rheda-Wiedenbrücker
Energiegenossenschaft Rhewie
unter lautem Geknarze zunächst
abgebrochen war und dann nach
und nach in Einzelteilen zu Boden
segelte, fragte sich so mancher,
wie ein solch massives Bauteil mir
nichts dir nichts ohne erkennbare
Fremdeinwirkung zu Bruch gehen
kann. Folglich machten Spekula-
tionen über die Ursache die Run-
de. Aufschluss sollte eine Fehler-
Ursachen-Analyse geben.

Über mehrere Monate hinweg gab das Windrad der Rhewie in der Benteleraner Birkenheide ein desaströses Bild ab. Ende September 2024 war
ein Flügel gebrochen. Aber warum? Diese Frage ist bislang öffentlich noch nicht beantwortet worden. Mittlerweile ist der Stromspargel be-
kanntlich repariert und verfügt über einen kompletten Satz neuer Flügelblätter. Archivfoto: Nienaber

Versicherungsdetails
sind nicht öffentlich

Langenberg-Benteler (lani). Be-
deckt hält man sich in der Ham-
burger Unternehmenszentrale
über die Zuständigkeiten bezüg-
lich der Schadenbegleichung.
„Versicherungsdetails betreffen
nur die jeweiligen Parteien. Wir
bitten daher um Ihr Verständnis,
dass Nordex hierzu keine Aussagen
in der Öffentlichkeit tätigt“, infor-
miert der Unternehmenssprecher
auf Nachfrage der „Glocke“.

Mit dieser Geheimniskrämerei
wollen sich die, die es kollateral be-
trifft, nämlich einige geschädigte
Landwirte, nicht zufriedengeben.
Sie haben nicht nur mit Ernteaus-
fällen zu kämpfen, weil Mais, Gras
und Co. nicht in den Futter- und
Lebensmittelkreislauf gelangen
durften und deshalb entsorgt wer-
den mussten. Auch konnten bezie-
hungsweise können die Landwirte
teils noch immer nicht ihre Äcker
und Wiesen nutzen, weil diese noch
nicht vorbehaltlos wieder freigege-
ben sind. Gegenüber der „Glocke“
hatte sich eine Gruppe der geschä-
digten Landwirte zuletzt darüber
beklagt, dass noch kein Geld zur
Schadenbegleichung geflossen sei.
Von der Rhewie fühle man sich im
Stich gelassen. Diese müsse für
entstandene Kosten und Einbußen
aufkommen und in Vorleistung ge-
hen, vertreten die Landwirte eine
Auffassung, die sich nicht mit der
der Energiegenossenschaft deckt.
Die Rhewie dürfe das gar nicht,
weil man zum einen Einlagen der
Mitglieder veruntreuen würde und
zum anderen dann vermutlich die
Versicherungen komplett in die
Blockade gehen würden.

Landwirte ziehen juristischen Rat heran
Langenberg-Benteler (lani).

Die Genossenschaft habe von Be-
ginn an alles daran gesetzt, dass
schnell und unkompliziert Unter-
stützung gegeben werden konnte,
wo Unterstützung nötig und mög-
lich war, hatte Rhewie-Vor-
standsvorsitzender Hubert Lei-
wes zuletzt betont. Der Spiel-
raum, in dem die Rhewie finan-
ziell unter die Arme greifen kann,
sei äußerst eng.

Vielmehr habe man deshalb
den Druck auf die beteiligten Ver-
sicherungen noch einmal erhöht,
um möglichst schnell eine Lösung
für die Landwirte zu erzielen, er-
läuterte Leiwes. Man werde alles
daran setzen, damit sich die Si-
tuation für die Landwirte
schnellstmöglich bessert.

Druck auf die Versicherungen
erzeugen könnte zudem noch ein-
mal eine aktuelle Entwicklung,

die von den geschädigten Land-
wirten ausgeht. Sie, die sich mitt-
lerweile durch einen Anwalt ju-
ristisch vertreten lassen, wollen
sich nicht damit abgeben, keine
Informationen zur Havarie-Ursa-
che zu bekommen. Sie wollen ge-
richtlich nachfragen, zu welchen
Ergebnissen die Fehler-Ursa-
chen-Analyse, die der Hersteller
des Windrads in Auftrag gegeben
hatte, gekommen ist.

„Wir dürfen am Ende doch
nicht die Leidtragenden sein“,
betont Landwirt Werner Lüning,
dass es für ihn ein „Ding der Un-
möglichkeit“ sei, dass er bislang
für Schäden aufkommen musste,
die er nicht im geringsten zu ver-
antworten habe. „Wir geschädig-
ten Landwirte haben lange die
Füße still gehalten. Aber irgend-
wann ist es einfach genug“, sagt
Lüning.

Heimatgeschichte

Ausstellung wandert
zur nächsten Station

ten Bilder stammen aus dem um-
fangreichen Archiv des ehemali-
gen Ortsfotografen Rudi Mildner,
das mittlerweile in den Besitz des
Heimatvereins übergegangen ist.

Nachdem seinerzeit im Rahmen
der Geburtstagsfeier geladene
Gäste sich die Ausstellung „Lan-
genberg im Wandel der Zeit“ an-
sehen konnten, stellte der Verein
die Bilder im Anschluss im Kul-
turgüterbahnhof (KGB) erstmals
öffentlich aus. Nach einem Zwi-
schenstopp in den Räumen der
Kreissparkasse zieht die Wander-
ausstellung nun weiter in die
Räumlichkeiten der Volksbank in
Langenberg, wo sie seit Donners-
tag präsentiert werden.

Der Heimatverein Langenberg
verfolgt mit der Bilderpräsentati-
on gleich mehrere Ziele. Unter
anderem geht es darum, die Ver-
gangenheit in Wort und Bild zu
bewahren. Aber auch vergessene
Anblicke oder Geschichten wie-
der ins Gedächtnis der Bürger der
Gemeinde rufen, soll die Werk-
schau.

Die Ausstellung in der Volks-
bank-Filiale an der Hauptstra-
ße 32 ist während der Öffnungs-
zeiten vorerst bis Ende April zu
sehen.

Langenberg (gl). Einblicke in
die bewegte Geschichte der Ge-
meinde Langenberg sind ab sofort
in der Filiale der Volksbank Del-
brück-Rietberg an der Haupt-
straße in Langenberg zu sehen.
Der hiesige Heimatverein stellt
unter dem Titel „Langenberg im
Wandel der Zeit“ aus und zeigt
Bilder aus der Historie von 1800
bis in die 1970er-Jahre.

Die Ursprünge der Bilder- und
Info-Schau reichen einige Monate
zurück. Der Heimatverein Lan-
genberg plante anlässlich seines
40-jährigen Bestehens im vergan-
genen Jahr eine Ausstellung über
die Entwicklung des Dorfs und
seiner Bauerschaften im Wandel
der Zeit. Und weil das Archiv der
Heimatfreunde prall gefüllt ist,
entstand am Ende ein umfassen-
des Werk, das seinesgleichen
sucht. Daher wundert es nicht,
dass eine Fortsetzung mit Dar-
stellungen von 1970 bis heute zu
gegebener Zeit folgen soll.

Nach sorgfältiger Auswahl der
Bilder können Besucherinnen
und Besucher sich nun über gut
170 Jahre Langenberger Ge-
schichte freuen. Manche Bilder
sind so alt, wie die Geschichte der
Fotografie selbst: Die ausgewähl-

Zeigen Langenbergs Geschichte in Wort und Bild: (v. l.) Helmut Aulbur (Heimatverein), Volksbank-Ge-
schäftsstellenleitung Christiane Dolge und Werner Beine (Heimatverein). Die Wanderausstellung in der
Volksbank-Filiale an der Hauptstraße  ist während der Öffnungszeiten zu sehen. Foto: privat
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Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Lange Straße 4,
Rheda-Wiedenbrück, 05242/
5292, Markt-Apotheke, Markt-
straße 13, Lippstadt, 02941/
5077, Rosen-Apotheke, Wes-
terwieher Straße 252, Riet-
berg-Westerwiehe, 05244/
902883
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
erreichbar unter 116117 (auch
Hausbesuche)

Gemeindeverwaltung
Rathaus: 8 bis 12 Uhr geöffnet
(Anmeldung möglich unter
05248/5080 oder online unter
www.langenberg.de), Kluten-
brinkstraße, Langenberg
Bürgerbüro im Rathaus:
7.30 bis 12.30 Uhr geöffnet
(Anmeldung möglich unter
05248/5080 oder online unter
www.langenberg.de), Kluten-
brinkstraße

Soziales & Beratung
Familienzentrum Langenberg:
14 bis 16.30 Uhr offene
Sprechstunde (Infos und Ter-
minvereinbarung unter 05248/
823982), 15 bis 16.30 Uhr El-
tern-Kind-Treff für Eltern mit
Kindern von null bis drei Jah-
ren, Bentelerstraße

Vereine
Voices of Spirit: 17.30 Uhr Pro-
be, Friedenskirche, Brinkstra-
ße, Langenberg, abweichende
Probenorte zu erfragen per
E-Mail an orgateam@lamber-
tuschoere-langenberg.de
Männerchor Langenberg:
20 Uhr Chorprobe, Evangeli-
sches Gemeindehaus, Brink-
straße
Schützenbruderschaft St. An-
tonius Benteler: 15 Uhr Boule-
spiel für jedermann, Boule-
platz am Schützenheim, Ben-
telerstraße

Kinder & Jugendliche
Jugendtreff Pepper: 16 bis
21 Uhr Offener Treff, Benteler-
straße, Langenberg

Konzert

Musik ist für die
Deadnotes alles

Langenberg (gl). Das Jahr
schreitet voran und wer ein
wenig innehalten oder das
Weltgeschehen zumindest mal
für eine gewisse Zeit außen vor
lassen möchte, ist im Langen-
berger Kulturgüterbahnhof
(KGB) gut aufgehoben. Gele-
genheit dazu bietet sich wieder
am morgigen Samstag. Dann
stehen ab 20 Uhr The Deadno-
tes auf der Bühne des Clubs an
der Bahnhofstraße. Einlass ist
bereits ab 19 Uhr.

„Musik ist alles – zwei, die
das tief verinnerlicht haben,
sind Darius Lohmüller und Ja-
kob Walheim“, heißt es in der
Ankündigung. Mit einer uner-
schütterlichen Alles-oder-
Nichts-Mentalität betreiben
die zwei Freunde bereits seit
ihrer frühen Jugend ihre ge-
meinsame Band The Deadno-
tes. Getragen von purer Ent-
schlossenheit und Leiden-
schaft bereisten sie gemeinsam
ganz Europa, standen über
600-mal auf der Bühne, erleb-
ten die besten und die aufrei-
bendsten Momente ihres Le-
bens, mussten sich mehrfach
verschulden, aber stellten
nicht einen Tag in Frage, dass
sie zusammen für die Beste al-
ler Sachen antreten: die Musik.
Im KGB präsentieren Darius
Lohmüller und Jakob Walheim
ihr neues Album „Rock ‘n’ Roll
Saviour“. Karten für das Kon-
zert im Langenberger Kultur-
güterbahnhof gibt es an allen
bekannten Vorverkaufsstellen
(20 Euro zuzüglich Gebühren)
sowie an der Abendkasse
(25 Euro).

Mit Fahrdienst

Gemeinschaftsmesse der Senioren
tag mit Kaffee und Kuchen in der
Cafeteria des Hauses statt. Es
wird wieder ein Fahrdienst einge-
richtet. Wer abgeholt werden
möchte, meldet sich zeitnah unter
05248/7778.

Langenberg, am Donnerstag,
27. März. Los geht es um
14.30 Uhr. Sie wird als Andacht
gefeiert.

Im Anschluss an die Andacht
findet ein gemütlicher Nachmit-

Langenberg (gl). Interessierte
Senioren aus St. Lambertus Lan-
genberg sind eingeladen zu einer
weiteren Gemeinschaftsmesse in
der Kapelle des St.-Antonius-Al-
tenheims, Wadersloher Straße in

St. Lambertus

Kirchencafé öffnet
seine Türen

Langenberg (gl). Der Pfarr-
gemeinderat von St. Lamber-
tus Langenberg lädt für Sonn-
tag, 6. April, nach der Messe
wieder zum Kirchencafé ein.
Alle Besucher sind willkom-
men, bei einer Tasse Kaffee
und Gebäck zu verweilen. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
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